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Ilmenau-Melbeck Lk. Lüneburg (NI)  Gleich zwei 
Einsätze forderten gestern die Ilmenauer Feuer-
wehren heraus. Eine große Ölspur von Kirchgel-
lersen bis in den Lüneburger Hafen rief die Orts-
feuerwehren Embsen und Oerzen auf den Plan. 
Noch während der Beseitigung der Ölspur wur-
den beide Feuerwehren zu einem Gebäudebrand 
nach Melbeck alarmiert.

Um 14:08 h wurden die Ortsfeuerwehren Oer-
zen und Embsen auf die B209 zwischen die An-
schlusstellen Oerzen und ADAC-Embsen geru-
fen. Hydrauliköl war ausgelaufen und stellte eine 
Gefahr für Autos dar. Aufgrund der enormen Grö-
ße dieser Ölspur wurden ebenfalls die Feuerweh-
ren Südergellersen und Lüneburg alarmiert, da 
auch in deren Einsatzgebiet Öl auf die Fahrbahn 
gelaufen war.
 
Eine Fachfirma wurde über die Leitstelle in Lüneburg 
angefordert und nahm mit einem Reinigungswagen 
das Öl von der Fahrbahn auf. Gleichzeitig zu den Ab-
sperrmaßnahmen für die Reinigungsfirma wurde um 
16:22 Uhr erneut Alarm für die Ortswehren Melbeck, 
Deutsch Evern und den Einsatzleitwagen aus Emb-
sen ausgelöst – „Schuppenbrand groß“ lautete das 
Einsatzstichwort. Noch während die Einsatzkräfte 
aus Embsen bei der Ölspur die Absperrung zurück-
nahmen schrillten 3 Minuten später die Alarmmelder 
erneut – um 16:25 Uhr wurde das Alarmstichwort 
auf „B4 – Gebäudebrand“ erhöht, wodurch nun auch 
Vollalarm für die Feuerwehren Embsen und Oerzen 
gegeben wurde. 

In Melbeck war zu einem Feuer in einem 5m x 
10m großen Nebengebäude gekommen, welches 
bei Eintreffen der ersten Einsatzkräfte massiv auf 

das Wohnhaus in etwa 4 Metern Entfernung über-
zugreifen drohte. Sofort ließ der Einsatzleiter zwei 
C-Strahlrohre unter Atemschutz als Riegelstellung 
zum Wohngebäude vornehmen, welches hierdurch 
erfolgreich geschützt werden konnte. Nach dem Ein-
treffen weiterer Einsatzkräfte wurde der Einsatzort 
in drei Abschnitte aufgeteilt, welche sich sowohl um 
die Wasserversorgung als auch um den Löschangriff 
von allen Seiten des Brandobjekts kümmerten. 

Die Löscharbeiten waren bei 30 Grad Außentempe-
ratur sehr kräftezehrend, weshalb gegen 17:30 Uhr 
der 4. Zug der Samtgemeinde Ilmenau mit Atem-
schutzgeräteträgern nachalarmiert wurde. Insgesamt 
waren 18 Trupps unter Atemschutz im Einsatz um mit 
Einreißhaken das Brandgut außeinander zu ziehen. 
Um 19:18 Uhr konnte schließlich „Feuer aus“ gemel-
det werden, nachdem unter Anderem unter Zuhilfe-
nahme der Wärmebildkamera der Drohne das als 
Werkstatt und Feuerholzlager genutze Nebengebäu-
de auf Glutnester kontrolliert worden war. 

Abgesichert wurden die Einsatzkräfte während der 
Löscharbeiten von einem Rettungswagen der DRK-
Bereitschaft, von welchem zwei Einsatzkräfte mit 
Kreislaufproblemen behandelt wurden. Insgesamt 
waren 124 Einsatzkräfte mit 5 C-Rohren und einem 
Netzmittelrohr im Einsatz.  
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